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£hren- M Tafel
Es starben den Heldentod fürs

Vaterland:
von Oberursel
Karl 3unk

Res.-]nf.-Regiment No. 80, 11. Komp.
Ritter des Eisernen Kreazes.

Peter IKerx
4. Candsturm-lnfanterie-BataiUon, Darmstodt.

Georg Sehl
Reservist im Rugusta -Garde- Grenadier -Reg.

Johann Bingsohn
3nf.-Regiment No. 253, 10 Komp.

Karl Oessauer
Offiziers-Stelloertreter im Candioebr-Infanterie-

Regiment No. 87, 3. Bat. 9. Komp.
Peter Glock

Gefr. im Königin-ftugusta-Garde-Grenadier-
Regim. No. 4, rnaschinen-Geioebr-Komp.

Ritter des EisernenKreuzes.

Adolf Kegler
Ers.-Res. im Res.- Jnf.-Reg. No. 87,5 . Komp.

von Bommersbeim
lOilli Schneider

Res.-lnfanterie-Reg. No. 80, 10, Kompagnie.

von Oberböcbstcidt
Peter Hiederhäuser

Reseroe-Manterie-Reg. No. 87, 8. Kompag.

von Stierstadt
Pionier Georg Hlüller

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft Diingemittel ^Erfatz.
Seitens der LandwirlfchaftÄammer sind um den gro-
Mangel an preiswürdigen Düngemitteln nach Möglich-

Aabzuhelfen, 10,000 Ztr . unentleimtes und 15,000 Ztr.
ntleimteö Knochenmehl gesichert worden.

L Unentleimtes Knochenmehlbietet Phosphorsäure und
tufftoff. Es ist wenn es rechtzeitig ausgestreut wird , ein

Düngemittel insbesondere für Kartoffeln , Wiesen und
es kann aber auch verwendet werden fiir Erbsen,

Men, Wicken, Klee und Hafer . Es eignet sich besonders
>Ärratsdüngungen und zeigt die beste Wirkung auf nicht
"alkreichen Böden . Der Stickstoff ist ziemlich leicht löslich
" me Phosphorsäure kommt in der Wirkung ungefähr

des Thomasmehles gleich.
Alles Knochenmehl muß gut mit dem Boden vermengt

J, en- Es wird in Mengen von 2— 4 Ztr . pro Morgen

n,,- eMejmte Knochenmehl enthält in der Haupffache
1 Phosphorsänre.

[jJ^ er  Preis des unentleimten Knochenmehles betrögt
e.iug von 100—200 Ztr . für die Marke „Biera " enthal-

>riNQ, oz- Stickstoff und 20 Proz . Gesamtphosphorsäure
tteA* 9̂ .14,25 <M.  Die Säcke werden mit 1 di  pro Stück
«wet, jedoch innerhalb drei Wochen nach Empfang der

lo^ reien  Zustande franko wieder zurück-

,7z ^ Heirntes Knochenmehl, Marke „Einsa " enthaltend
Hz/Stickstoff  und 30 Proz . Phosphorsäure , kostet

pro 100 kg. ohne Sack.
1»etfor “efermtg des Knochenmehles kann nur an Gemein'
t »SS **- Zahlung innerhalb 8 Tagen nach dem Datum
icĥIt ^ ug. Verladestation : Schierstein a . Rh ., Unter-
wirsen n ' ^uudw. Veffuchsstation Wiesbaden . Im
ktî Men die allgemeinen Lieferungsbedingungen der

Mschaff für chemische Produfte in Berlin.
Knochenmehl zu den vorstehend genannten

Preisen z. Zt . eines der billigeren verfügbaren Düngemittel
ist, darf angenommen werden, daß die Landwirte auf den
Bezug desselben Wert legen; die Gemeindebehörden ersuche
ich deshalb etwaige Bestellungen auf Knochenmehl zu sam¬
meln und baldigst hierher einzusenden.

Es wird ausdrücklich darauf anfmerh'am gemacht, daß
die vorstehend genannten ermäßigten Preisen nur bis zum
15. April ds . Is . Gültigkeit haben.

Bad Homburg v. d. H., den 25. März 1.915.
Der Königliche Landrat . I . B .: v. Be rnu s.

Wird veröffentlicht.
Obcrursel , 1. April 1915.

Der Magistrat: Füller.

Bad Homburg v. d. H., den 1. ApriI1915.
D-as soitst zu Ostern üblich gewesene Kuchenbacken darf

in diesem Jahre auch im Haushalt nicht stattfindeu . Ich er¬
suche die Bevölkerung darauf hinzuweisen, daß die Beschrän¬
kungen vom 5. März 1915, Kreisblatt Nr . 20 auch für den
Haushalt gelten und Zuwiderhandlungen zur Bestrafung
zu bringen sind.

' Der Königliche Landrat . I . B. : gez. von B e r n u s.
An die Ortsbehörden des Kreises.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 2. April 1915.

Die Polizeiverwaltung. Füller.
Bekanntmachung.

Vom 10 . April  ab finden Frühjahrs -Kontrollver-
sammlungen statt.

Daran haben teilzunehme^ : —
1. sämtliche noch nicht eingestellten Unteroffiziere und

Mannschaften der Reserve , Landwehr I und II und
des ausgebildeten Landsturms.

2. sämtlich« noch nicht eingestellten Ersatzrefcrvisten und
die unausgebildcten Landsturinpflichtigen des I . und
II . Aufgebots, soweit sie bereits gemustert sind.

3. sämtliche sich zur Zeit der Kontrollversammlungen
im Korpsbezirk auf Urlaub befindlichen Unteroffiziere
und Mannschaften.

Genaue Zeiten der Versammlungen werden noch in
den Kreisblättern bekannt gegeben.

H öch st a. M ., den 30 . März 1915.
Königliches Bestrkskommando.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 1. April 1915.

Die Polizeivertvaltung.

Wegen der Frühjahrsfeldbestellung werden alle Landwirte
and Interessenten zu einer Besprechung auf:

Dienstag , den 6. April l. Is ., Nachmittags 5 Uhr
in das Stadthaus — Zimmer Nr . 7 — hierdurch ein geladen.

Obcrursel , den 1. April 1915.
_ Der Magistrat. Fülle r,  Bürgermeffter.

5. und letzte Holzversteiqeruug.
Dienstag,  den 6. April ds . Is ., vormittags 9 Uhr

werden im Oberurseler Stadtwald Distrikten:
Hühnerburg 21.

20 Stück Kiefern -Stämme 10,27 Fstmtr.
8 Rmtr . Eichen-Schichtnutzholz.

19 Rmtr . Eichen- und Kiefern Scheit- u. Knüppelholz.
360 Stück Eichen-Wellen.
550 Stück Kiefern -Wcllen.

Ianzewies 6 etr. (Totalität)
3 Rmtr . Eichen-Scheitholz

178 Rmtr . Kiefern -Scheit- und Knüppelholz
85 Stück Eichen-Wellen

125 Stück Kiefern -Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Der Sammelplatz ist am Schillerturm (Altkönigstraße)
Oberuffel , den 29. März 1915.

__ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.
Die Leseholzscheinefür die Zeit vom 1. April bis

l . Mai und vom 1. Juli bis 1. September 1915 können
gegen Zahlung von 2 JH  pro Schein int Stadthaus (Zim¬
mer Nr . 8) dahier bis 15. Apffl 1915 abgeholt werden.

Oberuffel , den 1. Apri 1915
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister .

Hafergeld betr.
Diejenigen Einwohner, welche Anfangs März Hafer

für die, Mrlüärverwaltung abgeliefert haben, können von
Dienstag , den 6. April er. den zuständigen Betrag von der
Stadtkaffe erheben.

Oberursel , den 31. März 1915.
Der M»ßftk« t. « II « , « ltWerweffle»

Oberrealschulei. E. zu Obrrursel.
Tie A n m e l d n n g e n für das neue Schuljahr sind

möglichst bald zu bewirken. Geburtsscheine, Impfschein,
Abgangszeugnis sind vorznlegen.

Aufnahmeprüfung  am Donnerstag den 15.
April 8 Uhr . -S p r e ch st u n d e : 11— 12 Uhr.
_ Der Direktor: Pros . Wallenfels.

Stadt, höh. Mädchenschule Oberursel.
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag,  den

15. April , vormittags 10 Ühr (Gebäude der höheren Mäd¬
chenschule). A n m e l d u n g e n nimmt der Direktor bis zum
Ende des Monats noch entgegen.

Oberursel , den 20 . März 1915 . ■
Direktor Kou len.

Ostern.
Mehr als sonst begrüßt inmitten dieses Kffeges das

deutsche Volk das Osterfest als Boffchaft des Sieges . Zur
Zeit , wo draußen in der Natur der Lenz cinzieht und kün¬
det, daß der Winter weichen muß , daß das Licht über die
Nacht die Herffchaft gewinnen wird , da schwellen die Her¬
zen voll Hoffnung und Mut und erheben sich zu der Zuver¬
sicht, daß alles sich zum guten Ende wendet. Die verjüng¬
ende, belebende Kraft der Sonne , die Knospen und Blätter
ans Licht bringt , Blüten und Früchte verheißt, effffscht auch
den Geist, richtet Beftimmerte und Gebeugte auf und
fsuert die Tapferen und Standhaften an . lind zur Aufer¬
stehung der Natur gesellt sich der Osterglaube des Christen-
mms . Das christliche Ostern bedeutet das Ende der Leidens¬
und Opferzeit . Christus mußte erst den Leidens - und
Opferweg über den Kreuzestod von Golgatha gehen, um
zum Ostermorgen der Auferstehung zu gelängen. Durch
das Kreuz zum Heil ! Gesiegt hat der ' Gekreuzigte zuletzt über
alle seine Feinde . Ten Untergang hatten sie ihm geschwo¬
ren und zu seiner Vernichtung sich vereinigt . Am Oster¬
morgen aber begann sein Triumph über sie. Ostern ist
Siegeskundc , Siegesfest.

Dies soll unserm Volk für diesen Krieg ein Gleichnis
sein. Ostem erschließt hoffmmgsfrohen , vertrauensvollen
Ausblick in die Zukunft . Empor die Herzen! ruft uns
Ostern zu . Vorwärts durch Leid zum Licht, durch die
dunkle Nacht der Not , der Schmerzen und des Todes zum
hellen Tag des Sieges . Zur rechten Zeit kommt Ostern
mit seiner Lenzes-, mit seiner Heilsbotschaft. Noch stehen
wir inmitten des härtesten Kampfes , des blutigsten vtingens.
Noch müssen wir gefaßt und entschlossen bleiben, der Opfer
unsäglich viel zu bringen . Aber der Leidensweg führt zum
Triumph . Des ist uns unser Heiland, Vorbild und Bürge;
Vorbild vornehmlich auch für die Betätigung des sittlichen
Geistes , der uns die Unüberwindlichkeit' verbürgt.

,/Nicht mein , sondern Dein Wille geschehe!" betete Je¬
sus im Garten von Gethsemane in der letzten Nacht vor dem
Todesgangc nach Golgatha , dem am Ostermorgen die Auf¬
erstehung folgte. Nicht der Wille des Ich , nicht die Selbst¬
sucht soll unsre Wirksamkeit bestimmen, sondern der Ge¬
danke der Unterordnung unter das Gemeinwohl , der
Gedanke an das , was dem großen Ganzen frommt , dem
wir angehören . Wie Jesus Ehffstus sein Leben hingegeben
hat zum ewigen Zeugnis , daß alle irdischen Gewalten nie
und nimmer die ewMn Wahrheiten zu ertöten vermögen , so
sollen alle, die sich zum Christentum und Deutschtum bekem
nen , ihre Kräfte bis zur Selbstaufopferung dem Dienste des¬
sen widmen, was höher und wertvoller ist als das persön¬
liche Ich . dem Dienst der Allgemeinheit , dem Staate , dem
Vaterlande . Das Wort des Heilands : „Nicht mein , sondern
Dein Wille geschehe!" fft der erhabene Ausdruck des Ge¬
dankens der Hingabe des Einzelwillens an den Willen der
das Ganze lenkt, dessen Glied der einzelne ist. Was änser
Volk in Waffen so stark und gewnltig, so herrlich und sieg¬
haft rn dresem Kriege macht, ist die Unterordnung unter den
Willen des Ganzen , der Gehorsam, der alles Zusammen¬
halt , jedem einzelnen und allen zum Heil und Segen und
^reg , der die Krieger getrost und todesmutig in das Kampf-
^wühl treibt , und es ist die Liebe und Treue zuin bedrohten
Baterlande , zu den Fürsten und zum Volke

Mit Sturm und Brausen kehrt der Frühling ein.
Durch furchtbares Kampfgetöse, durch Ströme vouBlut muß
unser Volk sich seinen Lenz erringen , der ihm fortan seine
Frechert ferne Große , sein Schicksal vor aller Feinde Macht
und Tucke ftcherstellt. Den vollen Frühling haben wir noch
nicht, den Frühling ruhmreichen Friedens . After in der
Ferne schauen wir chn, u. chm streben alle Kräfte zu. Wenn
m dte,em Kriegsjahre die Osterglocken läuten , in die schwer¬
en Tage hmem. die Deuffchlaud je erleben mußte so rrtägen

Uch alle deutschen Herzen mit jenem beseligenden Vertrauen
erfüllen , dem vor 1900 Jahren ein galiläischer Fischer Aus-
^ ^ Unser Glaube rst der Sieg , der die Well über-
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Oer Krieg.
Her heutige TWvberitz.

Großes Hauptquartier , 3. April. G . B.
(Amtlich).

Westlicher Krisgsfchauplatz:
Der Versuch der Belgier , das ihnen am 31. März ent¬

rissene Kloster ho  ek-G eh ös t toiederzu nehmen, schei¬
terte.

Im Priester Walde  mißlang ein französischer
Vorstoß.

Ein französischer Angriff auf die Höhen bei und südlich
von Nieder -Aspach  westlich von Mühlhausen  wur¬
de zurückgeschlagen.

Oe st licher Kriegsschauplatz:
AufderO st front  ereignete sich nichts wesentliches.

Oberste Heeresleitung.

kkjlWe seMtze AM.
Großes Hauptquartier, 2. April . (WTB . Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen M a a s und M o s e l fanden heftige Artillerie¬

kämpfe statt . Die Infanteriekämpfe in und am Prie¬
st e r w a l d e wurden fortgesetzt und dauerten die Nacht
hindurch an . Westlich des Priesterwaldes brach der

französische Angriff  in unserem Feuer zusammen.
Im Gegenangriff brachten wir dem Feinde schwere Verluste
bei und warfen ihn in seine alten Stellungen zurück. Nur
irn Walde sitzen die Franzosen noch in zwei Blockhäusern
unserer vordersten Stellungen.

Oe st licher Kriegsschauplatz:
Die Lage an der Ostfront ist unverändert.

Oberst» HeereSlrttuuG.
Die Stapfe in hinten.

Meldungen des „Bert . Lok.-Anz." aus belgischer Quelle
besagen, daß' das deutsche Bombardement gegen Nieuport
die Jserschleusen so schwer beschädigt hat, daß sich das .Über¬
schwemmungsgebiet weiter ausdehne mrd die Operationen
dort für die Alliierten mit größeren Schwierigkeiten ver¬
knüpft wären.

FnnlittH plant eine neue vjsenßve.
(Ctr . Bln ). Aus Rom wird berichtet: Ein Pariser

Brief des „Corriere della Terra " schildert den neu erwach¬
ten Offensivgefft des ganzen französischen Volkes. Nament¬
lich sei es die Ueberlegenheit der Artillerie , die den Fran¬
zosen volle Siegeszuversicht einflöße. Der große Offensivswß
scheine für Mitte April geplant zu sein. (JBerl . Tagebl " )1. Mim» EuMn i« FtwireiS.

(Ctr . Bln .) Aus Christtania wird berichtet : Nach einer
Pariser Meldung der „Astenposten" soll das englische Heer

in Frankreich gegenwärtig 750,000 Mann aüsmachen.
Außerdem kämen täglich 8000 Mann über den Kanal . (Tägl.
Rundschau "). _ "

Bernhard von - er Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

47 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten).
Die Musik blies einen schmetternden Tusch und brau¬

sender Hurraruf drang aus den rauhen Kehlen der Arbeiter.
Beppo, der junge schmucke Diener Bernhards von der Eiche,
hatte es sich ausgeboten , den beiden Damen pro forma , spä¬
ter vollendeten die sachkundigen, derben Arbeiterhände das
Werk des „Anblasens ."

Beppo hatte seine besten Kleider angelegt . Ein weites
faltenreiches Beinkleid, aus geripptem , braunem Sammet,
eine rote Schärpe um die Taille ; das weiße Hemd quoll da¬
rüber und eine Tuchjacke mit bunter Wollsückerei umschloß
den Oberkörper . Auf den krausen schwarzen Locken saß ein
Filzhut , mit bunter Quaste.

Frau Gerard und Ines traten zu den Hochöfen. Die
riesigen Steinkolosse sahen neben den alten jung und
lefftungsfähig aus . Während die Musik spielte, wurden die
Oefen angesteckt.

Auf Irmgards besonderen Wunsch wurden auch die Ar¬
beiter an diesem Tage in einem großen Schuppen , der aus¬
gewärmt war , bewirtet . Generaldirektor Müller hatte die
Herren vom Auffichtsrat , alle Assistenten, die Angestellten
der kaufmännischen Abteilung , Bernhard und seine Schwes¬
ter , und die aus Mon Repos zu einem Diner eingeladen,
desgleichen die Honorationen Rößlingens . Luise wollte in
ihrer bescheidenen Art fortbleiben , aber Müller bestand da¬
rauf , daß auch sie käme. An einer hufeisenförmigen Tafel
war in der Wohnung des Generaldirektors , für 40 Personen
gedeckt worden . Schon Tage vorher hatte ein aus Metz ge¬
holter Küchenchef das auserlesene Diner vorbereitet . Heute
führte der Generaldirektor Frau Gerard zu Tisch, Bernhard
wurde die Pflicht zuteil , die schwerhörige, ältere Frau des
einen Herrn vom Auffichtsrat als Dame zu führen.

„Ich kann es nicht ändern , lieber Freund ", sagte Mül¬
ler, „Würde bringt Bürde . Sie sind die Hauptperson des
Festes. Na , um Sie zu entschädigen, setze ich Fräulein

„Oberurfrler Bürgerfreund"
Der Srekrikz.

Berlin , 2 . April . (Ctr . Bln .) Aus Rotterdam
berichtet, die „Deutsche Tageszeitung ^, daß Zeppeline,
Flugzeuge und Tauchboote  eifrig in und über dem
Nordseekanal kreuzen. Nach dem „Figaro " seien desselben
Quelle zrcfolge zwei neue deutsche  Unterseeboote dabei,
die englischen Gewässer unsicher zu machen, die viel größer
wären , als die bisher gesehenen. Infolge des vermehrten
Auftretens deuffcher Unterseeboote sollen von 45 fran¬

zösischen Schiffahrtslinien , die einen direkten Handel mit
Großbritannien unterhalten , 17 Linien ihren Betrieb seit
Anfang März bis zu 40 Prozent eingeschränkt haben.

Der östmeiWe Tage-benA.
Abgewiesene russische Angriff«.

Wien, 2. April. (WTB . Nichtamtlich). Amtlich wird
verlautbart : 2. April 1915, mittags : An der Front in den
Ostbeskiden herrschte im allgemeinen Ruhe , da alle russischen
Angriffe in den letzten Tagen blutig abgewiesen wurden.

In den östlich anschließenden Abschnitten der Kar¬
pathenfront . tvo starke russische Kräfte angreifen , wird ge¬
kämpft.

An der Reichlsgrenze, zwffchen Pruth und Dnjestr
schlugen unsere Truppen einen überlegenen Angriff der Rus¬
sen zurück. In 10 bis 15 Reihen hintereinander griff der
Feind tagsüber an mehreren Stellen der Schlachtfront au.
Bis zum Abend tvährte der Kampf . Unter schweren Ver¬
lusten wurde der Gegner überall zum Rückzuge gezwungen
und wich namentlich vor dem südlichsten Abschnitt fluchtartig
zurück.

In Polen und Weftgalizien keine Veränderung . Ein
Nachtangüff der Russen an der unteren Nida scheiterte in
wirkungsvollstem Feuer der.eigenen Stellungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Spser des Typhus.
Saloniki. 1. April. (D . D . P .) Von den 2000 aus

Altserbien nach Monasür gebrachten Rekruten sind amt¬
lichen Quellen zufolge nur 200  dem Typhus entronnen.

Sslergrntz und) der Heimt.
Frühlingssonne strahlt hernieder, -

Und ich fern der Heimat mein;
Wald und Fluren grünen wieder,
Veilchen blühen an dem Rain.

Horch! Die Osterglocken klingen,
Teure Lieben klaget nicht;
Denn der Sieg wird uns gelingen,
Eher ruh 'n wir Deutschen nicht.

Zwar iwch fern wird sein die Stunde,
Tie uns bringt das Wiedersehn;
Roch wird bluten manche Wunde,
Bis die Friedensflaggen Wehn.

Doch wie jetzt in Frühlingsnächten
Sprießt hervor das junge Grün,
Wird einst unter allen Mächten
Deuffchland einzig neu erblübn.

Albert Reiß.

Luffe an ihre rechte Seite . Unser zweiter Assistent ist ihr
Tischherr, Fräulein Ines bekommt den efften Assistenten" .

Es machte sich so, daß der Hochofenchef Frau Gerard
gegenüber saß. Die Musikkapelle spielte inr Nebenzimmer,
nicht immer ganz korrekt, aber inair überhörte es in der all¬
gemeinen heiteren Stimmung , die durch das trefflich zube¬
reitete Mahl und die edlen Weine noch erhöht wurde.

Irmgard beobachtete Luise und Eiche. Er konnte sich
wenig mit der Schwerhörigen unterhalten , die sich mit Ken¬
nermiene dem Diner widmete , desto eifriger plauderte der
Hochofenchefmit seiner anderen Nachbarin ; und wieder
enrpfand er das feine Verständnis , dasAnpassende in Luisens
Wesen angenehm . Wie ging sie auf seine Interessen ein,
wie leuchtete ihr Gesicht, wenn Eiche von seinen Plänen für
die Zukunft des Werkes sprach. Mehr als je fühlte er : „Me
fft ein guter Kamerad , ein Weib, das mit treuer , fester Hand
dem Mann ihrer Wahl zur Seite stehen würde ."

Und dann suchte sein Auge Irmgard , die schöne reiche
Frau , der ein so karges Maß an Glück trotz ihrer Millio¬
nen beschicken war . Ihr eigentliches Wesen kannte nie¬
mand . Ob es anders war als es schien? Diese Frage quälte
Bernhard immer , wenn er mit ihr zusammen war ; sie ver¬
anlaßt , daß er einsilbig wurde und es Luise auffiel. Sie
ftagte ihn nicht, weshalb er so schweigsam geworden war , sie
glaubte es zu erraten und sie litt darunter , denn sie war es
sich bewußt , daß sie chn liebte, hoffnngslos liebte. Wie
wäre es auch möglich gewesen, daß er, der Hohe, der Herr¬
liche, sie, die Unbedeutende, Arme , an sein großes, edles
Herz ziehen würde . Luise war trotz aller Weisheit eine
in sich abgeschlossene Nattir . Sie hatte es gelernt vielem zu
enffagen , was andere Mädchen ihres Alters als Selbst-
vefftändliches Hinnahmen . Me sagte sich, daß sie zurück¬
treten mußte , auch in diesem Fall , wenn es nur nicht so bit¬
ter gewesen wäre ; so bettelarm kam sic sich vor . Ae dachte
oft an das Dichterwort:

„Wandle , wandte deine Bahnen,
Nur betrachten deinen Schein,
Nur in Demut ihir betrachten,
Selig und dann traurig sein."

Samstag , 3. Aprll 19̂

Lokales. ul) <

Ke* Mit dem effernen Kreuz ausgezeichnet wurde
Unteroffizier KarlBurka .rdL . Zt. 5. Bayr. Res.-jh>̂ t a

Taunusklub. Am 2. Feiertag kommen einige § ,&‘f
glieder des mit uns befreundeten Franffutter Vogelsbe, ^
Höhen-Klubs nach einer Wanderung von Homburg über i
Herzberg hierher und halten im „ Schützenhof" Rast . $
es paßt , sich an der Wanderung (ab Oberursel vorm, z
Uhr) zu beteiligen, oder sich gegen Abend zwischen6 ^ j
Uhr zu einer geselligen Stunde eiuzufinden, soll dies
versäumen . — Wegen des am Mittwoch , 7. April , in *M
Turnhalle stattfindenden Vortrags des Herrn Dr . med. K
Fulda-Frankfurt über die „Ernährungssrage im Krieg«-' ^
dessen Besuch wir hiermit alle Mitglieder und insbssoyj
die Männer und Familienväter dringenst auffordern, s« n
unsere Monatsvcrsammlung an diesem Tage aus und y, h-n
um 8 Tage , auf Mittwoch, 14. April , verschoben. ^

* Die Annahme von Lehrlingen bildet für den h«„
rückenden Schulentlassungstermin besondere Schwierig^
Auch die Handwerkskammer Wiesbaden ist in Erwägt ^
darüber eingetreten , wie es mit Rücksicht auf die vorlieg
den Verhältnisse dieses Jahres mit der Annahme von jun«
Leuten gehalten werden soll. Herr Syndikus Schröder' -
dem Kammervorstand einen Antrag vorgelegt, der auch. den
genommen worden ist. Darnach soll den Lehrherren rus
stattet werden, ausnahmsweise über die festgesetzte Höchst; jfto
hinaus Lehrlinge anzunehmen unter der Voraussetzung, | S
die Meister einen entsprechenden Teil der Lehrlinge mH
den aus dem Felde zurückkchrendenHandwerkern ablaß ti'.‘
Ferner wird in dem zum Beschluß erhobenen Antrag ®
Handwerkskammer -Syndikus allen Beteiligten mit Ruch z
auf die Feldbestellung dringend empfohlen, die eigenüj ,3
Lehrzeit erst anfangs Mai beginnen zu kaffen, falls ,u~
Lehrling für die Feldbestellungsarbeiten in Frage koni, (

=+= Vom Sparen . „Gut gekaut, ist halb verdaut ",
haben wir als Kinder fast bei jeder Mahlzeit gehört . I
wir haben das Kauen gelernt , eine .Kunst, die nicht nur 10
allen Kindern , sondern auch vielen Großen abgeht . Gei m
in diesen Tagen habe ich wieder viel an das Sprüchlein d>
Kauen denken müssen als ich mancherlei Klagen hörte,
die oder der das Kriegsbrot nicht effen können, es sei
„knaffchig" oder zu „sauer " . Dem einen wollte es nj
schmecken, der andere wollte Magenschmcrzen davon bch-
men. Daß das meistens Leute der arbeitenden Str,
wären , während sich die Mittel - und Oberschichten lvi!
oder wenigstens stillschweigenddem Unvermeidlichen füg,
soll nur im Vorübergehen angemerkt werden. Wenn
zugebcn ist, daß manche Bäcker es noch nicht verstehen,.
Brot mit Kartoffelzusatz richtig herzustcllen. so muß m
im allgemeinen doch sagen daß es meistens gut , ja zumi
besser ist,als das früher gebräuchliche. Aber das ist x
klar, wenn man das Helle „weiße" Weizenbrot auch bei»
Niger tüchttgem Kauen schmackhaft finden und gut «1
dauen kann, so verlangt das Kornbrot es eben, daß «
es besser zerkleinert und vor allem besser einspeichelt. Du
den Speichel oder drücken wir es „appetitlicher" aus : dui
die teilweise Umwandlung des Stärkemehls in Zucker, toi
dem Magen ein Teil seiner Tätigkeit abgenommen . Das!
durch nicht nur das Brot , sondern natürlich auch die andci
stärkemehlhaltigen Speisen schmackhafter werden , Vers»
sich von selbst; empfindet doch dann erst die Zunge die ch
innewohnende Süße . Ebenso versteht es sich von selbst,
der Magen durch das gute und vollständige Kauen bei«
ten entlastet wird : eine ganze Reihe von Magenleü
kommt vom schlechten Kauen her. Daß auch Fleischspe!
durch eine bessere Zerkleinerung im Munde dem Mag!

^Obe ^ ê UMnalichalsmbesie ^ m^ ollständigerveÄ

ui

Ahnte sie nicht, daß die kraftvolle Persönlichkeit
Mannes sich gerade durch eine solche Empfindung der F»
angezogen fühlt , daß das Verlangen in ihm erwacht,
Glück zu spenden, das in seiner Hand liegt.

Nach aufgehobener Tafel begab sich die aninrierte
sellschaft in den Saal ; es sollte getanzt werden ; die klei«
Mädchensüße trippelten vor Ungeduld bei den Klängen'
Musik.

„Sie erössiren wohl den Ball mit Frau Gerard , ft
Baron, " sagte der Hausherr , „trotz meiner grauen -val»
hole ich mir Ihre Schwester zum Walzer. Ich tanze
ganz leidenschaftlich, war in der Jugend leidenschaftV
Verehrer dieses Vergnügens ".

„Gnädige Frau , darf ich um die Ehre dieses Wal-
bitten ?"

Bernhard von der Eiche war über das Parkett
Saales gegangen und steht vor Irmgard , die mit
Rechtsanwalt sprach. Ae schrak leicht zusammen,
liächsten Moment batte er ihre schlanke Gestalt umfaßt
sic schwebten nach den weichen Klängen des Walzers
„Frau Luna " durch den Saat.

„Unser Hochosenchef ist in allen Sätteln gerecht", sagtO
ner der Herren aus Trier zu seinem Nachbar , „sehen
nur , wie tadellos er tanzt . Ein wundervolles Paar ."

Erst nach und irach folgten die übrigen dem Beispiel z
beiden ersten Paare . Bernhard von der Eiche und
gard Gerard standen jetzt nebeneinander . Sie hielt
Fächer so fest umspannt , daß einer der feinen Elfi
stäbe zerbrach. Hatte sie bis jetzt gelebt? Dieser eine
Moment , als sein Arm sie umschlungen hielt , als sie an
geschmiegt dahin flog, schloß eine Seligkeit in sich, daß‘
übrige dagegen verschwand. Nie hätte sie es für nW'
gehalten , so zu empfinden.

War ihr Herz erwacht, jetzt erwacht, wo sie die tj
Blüte ihrer Jugend bereits vergeben hatte , an den als
Mann , der ihr Vater hätte sein können. Und ein W
Weh, um das , was sie verloren , kam in dieser Minute
sie.

(Fortsetzung folgt.)

a, J|
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ifett zur vaterländischen Pflicht wird , öfter als es bis
t geschehen ist, auf den Wert des guten Kauens Hinweisen

M uni>Düt aIlem  Kinder dazu erziehen.

tt , ^usgenüht werden , ist ohne weiteres begreiflich . Man
Ate deshalb gerade in unseren Tagen in denen die Spar-

„O- rrurseler vürgerfreund"

■t Aus Nah und Fern.
Und Mainz -Dtombach , l . April . Eine g u t e S a l a t e r n t e
n«-bi in diesem Jahre in sicherer Aussicht . Die hiesigen

n I Effelder , die mit Millionen von Frühsalatpflanzen be-
eb. * sind, haben ganz vorzüglich überwintert , sodaß nahezu

Nnllernte ru rechnen ist Die Obstbäume sindlä einer Vollernte zu rechnen ist.
ü, stark zurück. Vereinzelt fürchtet man Schaden am Früh-

i nn Vsiriilcken und Abrikoien intolae de^ omnfinh=mit an Pfirsischen lind Aprikosen infolge des empfind-
>' d, M Kälterückfalls , der leicht schädliche Saftstockungen zur

he hat . Die Bestellungen der Frühgemüsefelder nimmt
einen geregelten Fortgang.

^ - -

Humoristisches.
»et f Der empörte Patient,

den wir nun schon versucht
Arzt (ratlos ) : „ Alles

. Sie sollten 'mal Ihren
ensnü wechseln!" — Patient (zornig ) : „Nein - . Sie , Herr
hsh -ktor!" —
lg ,\ Verraten.  Gast : „Ter Hackbraten schmeckt so eigen¬
st Mch; ich meine , da ist etwas d' rin , was nicht hineinge-

>lch ri!" — Wirtin : „Unmöglich . . in den Hackbraten kann
ctg! m alles gebrauchen !"
üch Neugierig  Hänschen (als ntittags Gulasch auf
wili , Tisch kommt ) : „ Jetzt möchte ich aber auch die Kanone
ls i ja sehen."
“ra: Klaubha ft-  Bote : „Erlauben Sie , mein Herr , ich

me vom Magistrat und möchte anftagen , ob Sie noch
lim Hause haben ? — „Ich , Gold im Hause ? Nicht für

Pfennig mehr ."
Auch ein Vorteil. — Sie müssen sich jetzt wohl
entsprechend einschränken , Frau Marx ? " — Gar nicht,
unserer Marie ihr Dragoner im Feld ist, brauchen wir
selbst nur noch die Hälfte -"
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M dklWi Kindel KkitMrile.
Wir verzichten ftisch und frei
Diesmal auf das Osterei ! !

Osterhäsleins Kriegsred « 1915.
Heissa , war das sonst ein Segen

Mit dem Ostereierlegen!
Alle Jahre stets dieselben
Roten , Blauen , Grünen , Gelben!
Lauter Große — nicht ein Kleines,
Selbst dem ärmsten Schlucker eines!
Einer hat 's nur so geschneit
Ostertags zur Friedenszeit!

Also drum und dessentwegen
Will ich mit dem Eierlegen
Warten bis auf bessere Zeiten
Lernt euch diesmal still bescheiden!
Folgt ihr wlllig meinen Lehren,
Will ich Eier euch bescheeren,
Schöner als die schönsten waren
Je in allen Jriedensjahren!
Mal euch auch das Sprüchlein bei:
„Dieses schöne Siegesei
Sei den Mädchen und den Knaben,
Die kein Ei gegessen haben,
Bis im großen Kriegesjahr
Froh der Sieg gewonnen war !"

Ludwig Nüdling.

MüstchriseM
Ten mit * bezeichneten Gerichten folgt Kochvorschnft.

Sonntag : Jägerschnitzel von Kalb oder Schwein (würzig
zubereitet , tinpaniert ). Maccaroni — Salm von
Brunnenkresse , Löwenzahn , od . ähnlichen Kräutern , die
die Wiese schon jetzt bietet . — Gelberübentorte . *

Montag : Frikassee von Huhn oder Kaninchen . Reis und
Klöschen . Gelatinespeise von Orangen.

Dienstag : Kartoffelbrei , Milzklöße . — Gemüse von Rosen¬
kohlherzen (billig ). — Zitronenspcise.

Mrttwoeh : Mischgericht von Hirse . — Schweinefleisch und
Kartoffeln . — Apfelmus , Haferplätzchen.

Donnerstag : Gemüse von Meerrettich und Rote Rüben . —
Bratlinge , Sago mit Zucker und Zimt.

Freitag : Griesschnitten * mit Obst.
Samstag .: Mischgericht mit Fisch *, Gestürzter Reis mit

Fruchttunke.

Doch im langen Kriege heuer
Ta ist alles rar und teuer!
Ta muß mit den Eierwaren
Selbst das Osterhäslein sparen!

Dürft drum nicht den Eltern grollen,
Onkel nicht und Tante schmollen ! -
Denn die haben heut und morgen
Für viel Besseres zu sorgen:
Daß die tapferen Soldaten
Nirgendwo in Not geraten.
Daß sie Eiersüpplein kriegen,
Die in Lazaretten liegen,
Daß der Aermste in der Stadt,
Auch etwas zu essen hat.

Kochvorschriften:
Gelber übe  n t o r t e: 1 Eiweiß zu Schuee schlagen,

1 Eigelb und 'U  Pfd ., feinen Zucker ntit dem Schnee gut
vermischen , dann ' /« Pfd . gemahlene Haselnuß . 1 Eßlöffel
Kartoffelmehl , 2 Eßlöffel Wasser , V« Pfd . genebene Gelbe¬
rüben und 1I2 Päckchen Backpulver dazu . ' Alles recht gut
zusammen verrühren , in eine gefettete Fornr einfüllen und
dreiviertel Stunden backen.

G r i e s s chn i t t c n : V, Sit . Milch , 150 gr . Gries , 1
Teelöffel Salz , 1 Eßlöffel Zucker , 4 Eßlöffel geriebenes Bröt¬
chen, 50 gr . Fett . Zucker und Zimmet zum Bestreuen.

Der Gries wird unter stetern Rühren in die kochende
Milch gestreut , Salz und Zucker zugefiigt und die Masse so
lange gekocht, bis sie sich vom Topfe lost. Man formt aus
dieser Masse nach d-eni Abkühlen kleine , flache Schützten.
Dieselben wendet man in geriebenem Weißbrot , bäckt sie in
heißem Fett auf beiden Seiten hellbraun und bestreut sie
noch heiß mit Zucker und Zimt.

Mischgericht mit Fisch:  Ein Gemüse wie:
Lchwarzwurzel , Blunienkohl , Kohlrabi oder Erdarttschoken,
lmrd weichgekocht , man kann übriges Gemüse vom Tage zu'
vor verwenden , ebenso in der Schale gekochte Kartoffeln , die
in Scheiben geschnitten werden . Gekochter Fisch, der sau¬
ber v. Haut u . Gräten befreit wird , kommt lagenweise in eine
Auflauffonn mit dem Gemüse und den Kartoffeln und zwar
so, daß die Kartoffeln unten und oben liegen . Eine Weiße
Mehltunkc wird darüber gegossen und ' geriebener Käse
darauf gestreut ; eine halbe Stunde  im Bratofen bak-
ken, oder wenn das Gericht in einem gewöhnlichen Kochtopf
zurecht gemacht wird , muß es e i n e S t u n d e an der Seite
des -Herdes ziehen . Was übrig bleibt wird zu einer Suppe
durchgeschlagen und mit Kartoffeln oder Gerste verlängert

Kmllsulek Thealemchlichie«.
Albert Schumann-Theater.

Heute Abend 8 Uhr findet bei kleinen Preisen die Erst¬
ausführung des überall mit so ungeheurem Erfolg aufqe-
fiihrten vaterländischen Ausstattungsstückes : „Extrablätter"
9 heitere Bilder aus ernster Zeit , statt.
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Nassauische

Landesbank
Nassauische

Sparkasse
unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wesbaden.

:ett *
it dc -
t Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1b.

J Wscheckkonto Frankfurta M. Nr. 610 Fernsprecher Tlr. 469.
r* Filiilsn(Landesbankstellen) und 170 Saramalstsllan im Itogierimgibsz. Wiesbaden

■ Wgabe . .4°/0 Schuldverschreibungen deritiiitC: Ki“"’"' ' - ' O Juimuvcrsu
I t! . Nassauischen Landesbank.

Vahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
BT“ -/ -. -.JJ

bahnte von Wertpapieren zur Verwahrung

von  G ^ ddepositen.
piest von provisionsfreien Scheckkonten
1 ' (fl lln J " " *¥ \,1 ipupici C1I Z.U. V
t W L d Verwaltung (offene Depots .)

J »dVerkauf von Wertpapieren , Inkasso
ren: , Wediseln und Schecks, Einlösung
te ff Blllger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)
an
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Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Äassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstellefür Nündelrermögen.

i l(assauische Lebensversicherungsanstalt.
. Ir. ( ffAcea I

»tee>!
ii flW(Vi

Ersieh

hfii?l*ierS^ Un?.J über Summen  bis zu Mk. 2000 — inkl. ohne ärztliche Untersuchung
ui* De geld -, Altersversorgungs - , Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicherung)rte

(*•)

lerung Grosse Lebensversicherung.
über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.

Kleine Lebens-Volks-Versicherung

2384
Hypothekentilgungs-Versicherung. — Rentenversicherung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Ileisten vortreffliche Dienste»W
die seit25IalireNibewälirteW

K aiser s BrusL-* (aramellen
milden3 Tannen’

Vertreter der Sammelstelle in Oberursel: A. Sünder Ackergasse 6.

IHeiserkeit , Verschlei¬
mung,Katarrh,schrner->
enden Hals , Kcuch-I

husten, sowie als Vor -I
I bengung gegen Erkäl -I
Itungen , daher hochwill-I
Ikommen jedem Krieger ll
ß j nfl not .be? I.3e u 9ni(feluiuüpoii Aerzten undI

IPriva en verbürgen bm|
sicheren Erfolg.

Apeti t anr ege n de,
feinschm  eck en de

Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 50

Pfg .KriegspackunglöPf.,
kein Porto . Zu haben ins

' Apotheken sowie bei
I °h. Dinges in Oderurfel
Heinrich Hof in „

_ _ «arnstag , 3. April 1915.
Neun heitere Bilder aus ernster Zeit führen die Ver¬

fasser Bcrnauer -Schanzcr und Heinz Garden vor und Wal¬
ter Kolo und Willy Bretschncider haben die hübsche Musik
dazu geschrieben.

„Extrablätter " ist der neueste Schlager der Saison , der
in allen Städten mit außergewöhnlichen ! Erfolge ausgeführt
wurde und ausvcrkaufte Häuser erzielte.

Bald führen uns die Verfasser in den Schützengraben,
bald in ein Unterseeboot , bald in einer Taube über Pons.
Einerr Augenblick später sehen wir die Ardennen , daun tteft
fen tvir uns an der Hauptwache oder gar in eincni Eisen°
bahmvagen , eingerichtet für „40 Mann oder 6 Pferde " .

Am Ostersonntag und Ostermontag firrden je zwei Bor^
stellungeu statt . An beiden Tagen gelangt nachmittags 4
Uhr bei kleinen Preisen die vaterländische Posse : „ Karn 'iap
Männe " zur Auffühuit .q, die bereits ihre 50 . Attfführung er¬
lebt hat und stets stümischen Beifall findet.

Abends 8 Uhr finden bei ermäßigten Preisen die efften
Wiederholungen vott „ Extrablätter " statt.

Vereinskalender.
cf  Turngesellschaft . Mittwoch , den 7 . April abends 8

Uch Vortrag über die „ Volksemähruug " im Vereinshaus.
Gesang -Verein „Harmonie " . Heute Samstag Abend

9 Uhr Versainmlung im Vereinslokal zum Deutschen Kaiser.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Gottesdienst-Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 4 . April : 6 Uhr Aufefftehungsfeier und Frühmesse
in besonderer Meinung ; 8 Uhr Krndergottesdienst : best
hl. Messe für ff Fritz Acker; 9%  Uhr feiert . Levitenamt
mit Predigt , Te Deum und Se^ en; 11 Uhr letzte hl.
Messe in bcsoirdercr Meinung ; 2 Uhr feierl . Vesper;
darrtach Generalabsolutton für die Mitglieder des 3.
- rdens ; von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte

Montag , 5. April : 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe in bes
Metnung ; 8 Uhr Kindergottesdienst : Amt für die
Pfarrgemeinde ; 9 ' /, Uhr Hochamt als beft Amt für
uoscf Willigens ; 11 Uhr letzte hl . Drcffe in besonderer
Meinung ; 2 Uhr Vesper.

Dienstag 6 . April : */. 7 Uhr im Joh . Stift best . hl . Messe
für ff Karl Beil ; 7 Uhr in der Pfarrkirche best . hl . Mes-
se stlr die Pfarrgemeinde.

Gottesdienst-Ordnung
der evangel- Gemeinde Oberuffel.

Donntacy 4 . April : Vorm . 10 Uhr Gottesdienst mit Abcnd-
mahlsfeier ; nachm . 2 Uhr Kindergottesdienst.

Umntag , 5 . April : Vorm . 10  Uhr Gottesdienst.

Gottesdienst-Ordn ung.
der SL Sebasttanus-Kirche Stterstadt.

«onntag , 4.  April : 6 ' /» Uhr 1 . Komm unio tr-Austeilung;
7 Uhr Frühmesse zu Ehren des hl . Sebastian für 2
Krteger tm Felde ; 9'L Uhr Hochamt mit Te Deum und
>--egen , 1 /2 Uhr Vesper ; nachm . Gelegenheit zur bl
Osterbeichte . '

Montag , 5 . April : 6 Uhr 1 . Kommunionausteilung ; 7 Uhr
Frühmesse ; 9' /, best. Amt für f  Heinrich Oppermann;
1 U Uhr Andacht mit Segen.

Dienstag 6 . April : 7V4 Uhr ' best . Amt zur intmerlv . Hilfe;
abends 7V2 Uhr Rosenkranzairbocht.

Gottesdienst-Ordnung
der Pfarrgemeinde Ober^iehstadt.

Sonntag , 4 . April : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der ini . Hil
se; 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgeinetnde ' 1I,2  Uhr
Vesper.

Montag , 5 . Avril : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren d. hl . Schutz¬
engel ; 9'L, Uhr irr Schönberg Erstk^ ^ v - — ^ Erstkominnnion der Kin¬
der ; 2 Uhr m Schönberg Anvrcht.

: hl . Messe für die Pfarrgeurcinde.

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
und Verlag von Heinrich Berlebach in  Oberursel

MWß für KkikWse
Oberursel.

Fürsorge für die Verwundeten.
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde, — Unterstützung der Familien derKriegs-

teilnestmer.
Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstraße Nr. 2

Montags ». Donnerstags 11—12 Dorm.
Sprechstunde:Taunusstratze 18
_ Dienst ags u. Fre itags 5 —7 Nachm.

Das Probekochen fällt während der Osterzeit aus.
— Wiederbeginn am 16 . April.- — v vv V) , u u um IV . u Y  t l i . ——

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren»
mit Futzpflegemitteln rc.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard Sl>NVseIl>.T
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Wiedersehn war seine
und unsere Hoffnung.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss fand am 27. März
infolge eines Kopfschusses den Heldentod fürs Vaterland mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann, der treusorgende Vater seines
Kindes, seiner Mutter guter Sohn, unser lieber Bruder , Onkel,
Schwiegersohn und Schwager

Adolf Kegler
Ersatz-Reservist im Reserve -Infanterie-Regiment No. 87, 5. Komp,

im 27. Lebensjahre.

696

In tiefstem Schmerz:
Frau Maria Kegler nebst Kind.

Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Oberursel.
Den Heldentod fürs Vaterland starb auf Frankreichs Erde

unser treues Kolonnenmitglied und lieber Kamerad

Ersatz-Reservist Adolf KCglCf

Mit grosser Begeisterung und wahrer Vaterlandsliehe zog
er zu Beginn des Krieges ins Feld, zu kämpfen für Deutschlands
Ruhm, Ehre und Weiterbestehen . Wir verlieren in ihm einen unserer
besten Kameraden, dessen sonniges Wesen selbst in den schwer¬
sten Stunden wohltuend und erheiternd auf seine Umgebung einwirkte.

ln unseren Herzen wird er weiterleben.
Ehre seinem Andenken!

Im Hamen der freiwilligen Sanitätskolonne vom roten Kreuz
597) Der Vorsitzende : Füller , Bürgermeister.

WframjllLße ll
1. Stock zu vermieten au
ruhige Leute per 1. April.

4 Zimmer
Bad, 2 Mansarden rc., Cen¬
tralheizung. <3391

Zu erfragen
Liebfrauenstr 22.

Geräumige

l-ZiHMIMhllW
Stock mit Gas , Bade¬

zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. [602
Näheres Taunusstr . Llptr.

Kleines Hans
5 Zimmer zum 1. Juli z>
oerinieien. <587

Näh. Taunusstr 8

1 oder 2
g«!wähl. Zimmer

zu vermieten. (492
Taunusstr 34.

Eine 4 u rd eine
5-

mit Centralheizung Bad u.
Elektr. Lieht in neuem Hause
zu vermieten. 325

Untere Hainstr 22.

Z-Zimmermahmg,
zu vermieten . (513 für unsere Jnstallations-Ab

Kleine Mw
an ruhige Leute zu verm.
584 Hollerberq 13.

UMden-Wohmg
[3 Zimmer und Küche) mit
Goseinrichtung zu vermiet.
457) Näh. Herzbergstroße 10.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

Wir suchen zu Ostern
einige Lehrlinge

Näh.Feldbergstr . 26.
Großez-Wmermohnmg

mit Zubehör, monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten . (557
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

leiluna, sowie einen für das
technische Bureau . <519
Scbriftl.Angebotemit Schul

zeugnisabschriften an das
Elektrizitätsmerk

Kaiserftraße. _

SchöneZ-Zimermohmg
Zubehör zu vermieten
501) Eckartstr . I

Z-Umermahmg
zu vermiete » . (593

Näh . Ackergasse 28.

aus>26ir suche« zur
schließlichen Anfertigung von
Heeresliefemngen

Treher, Slhlajsrr,
mit Gas , elektrisch Licht und sowie jugendliche Hilss-

Arbeiter zum Anlernen an
Werkzeugmatchinen für dau>
ernde Stellung bei gutem Ver
dienst. <613
1 otnenfalirili Obemstl

A. G.

für Sonntag , 4. April 1815
(1 Osterf,iertag)

Nach « . 4 and abends 8 Uhr
1. Schwieriger Auftrag, hum.,
2. Line Lehre für Eh>männer,

Humor.,
3. Pepita , die He'd'n.

Großes Drama in 3 Akten
aus dem Spanifch-An erika-
nischen Kriege 1898

4.  Teddi als Film-Ope ateur,
Humor.,

5. Das Walter rauscht, Drama,
6. Tölpel auf der Kirmes, dum.,
7. Neueste Kriegsberichte, Nat.,
8. Detektiv Braun , große

Detektiv-Komödie in 3 Akr.
Alleiniges Aufführungsrecht.

9. Uebernatürliche Macht, hum.,
Mont - , , 5. April

<2 Osterfeiertag.)
1. Um eine Königskrone, Dram.
2. Das tolle Huhn, Humor..
3. Abseits vom Wege »pracht¬

voll ko or. Drama in 2Akt.,
4. Die eifersüchtige Kunigunde,

Humor.
5. Eine Dernunftehe, Drama in

2 Akten
S. Heil Kaiser Dir ! Großer

Vaterländischer Film in 11
Bil "ern.

7. Hyänen des Meeres, Drama,
8 . GvasHemd .Eine Burleske

in 3 Akten.
9. Waffenbrüder, Indianerdr»

!0. Heinrich im Harem, Humor.,
11. Neueste Kriegsberichte, Nat.

Einlage «.
Eintrittspreise : 1. Pl - tz 60, 2. 40, 3. SOPf
Kinder zahlen nachmittag » die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
812 E Röder.

Nachruf!
Im Dienste des Vaterlands starb den Heldentod auf dem

Felde der Ehre unser treues Mitglied

Herr Karl Dessauer
Offiziers-Stellvertreter im Landw. Inf. Reg. No. 87. 9. Komp.

Sein letzter Gruß:
»Auf Wiedersehn*

Ehre seinem Andenken!

Evgl. Kirchenchor, Oberursel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krank¬

heit und dem Hinscheiden unseres lieben Herrn

Adam Färber
sagen wir Allen, insbesondere der Stadt Oberursel , der freiwilligen
Feuerwehr , dem Verband der freiwilligen Feuerwehren Gau 1
Homburg , dem Krieger und Militär-Verein „Alemannia“, sowie
der Spar- und Darlehnskasse unseren aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

616)
I. d. N. : Familie J Kmuschka

„ Gg . Müller.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bsd ßomburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank -Giro-Konto

Innahme»on Spareinlagen in jeder Hahn gegen3Vs°/o Zinsen bai täglicher Yerzinsuny.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3.

Annahmestelle bei HerrnW. Baumann Oherursel,
Eckardstrasse 12.

Werkzeug
Schlosser

la Kleesamen
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 6,5
Mk Bisch,Amrsel.

gar. seidenfrei empfiehlt
Drogen- u. Farbenhandlung

Eberhard Burkard»
Oberursel a. T.

Vorbestellungen erbeten.

Leitspindel-

Empfehle 529
Pylln a . Kier - EM

C. Heiutz,
Oberhöchstadterstraße10.

Drehbänke
neu oder gebraucht

ca . 200 mm Spitzenhöhe
ca . 1000 mm Drehläuge

Amliin-Mke
in verschiedenen Größen

zu Kausen gesucht.
Chiffre 594 an den Verlag.

2 srischmelkrnde
Ziegen

(unter 5 die Wahl »z« verk.
Stirrstadt .Untergasse6«01

MgerkÄ
in Säcken wird abgegeben im

Baugeschäft Taunus
I . I . Meister . Oberursel

öeret ni  che«. M
Agentur der

FfillMl-Sch,
Agentur der »Germ - »",
Lebens -, Unfall - ' " '

H a s tp fl i ch tv erficht '"
bei .

MIh. MerK
Oberirrsel, Dorstadt

| Baugeivcrkfc6u(e| denpreuß.j
i

den preuß . Anfiaften
Der GrofiS.

Prof . Hugo Ebe. ■fiardf
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